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Kurzfassung

Lesung: Hebr 10, 19-25

Evangelium: Mk 4, 21-25

zu Beginn:

Eine sehr bekannte Redewendung 

begegnet uns heute im Evangelium:

Niemand soll 

„sein Licht unter den Scheffel stellen.“

Dabei aber geht es nicht um einen selber,

dass man selber gut dasteht,

es geht um Gott, 

um das Gottesreich.

Nicht ich - oder sonst ein Mensch,

sondern der Vater im Himmel 

soll gepriesen werden.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus. Du bist das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Laß nicht zu, daß die Finsternis 

(- der Sünde und des Todes -)
über uns Macht gewinnt.

Hilf uns,

im Licht der Liebe zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Laß nicht zu,

daß die Finsternis des Irrtums

über uns Macht gewinnt,

sondern hilf uns,

im Licht der Wahrheit zu bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Treuer Gott,

du liebst die Unschuld

und führst den Sünder zu dir zurück.

Darum hast du uns

aus der Finsternis des Unglaubens befreit

und in die Gemeinschaft mit dir aufgenommen.

Gib, 

daß wir dich mit ganzem Herzen suchen

und das Licht deiner Wahrheit nie verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, die Kraft, 

zu meiden, was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 10, 19-25
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!
Wir haben die Zuversicht, 

durch das Blut Jesu in das Heiligtum einzutreten.

Er hat uns den neuen und lebendigen Weg erschlossen 

durch den Vorhang hindurch, das heißt durch sein Fleisch.

Da wir einen Hohenpriester haben, 

der über das Haus Gottes gestellt ist,
laßt uns mit aufrichtigem Herzen 

und in voller Gewißheit des Glaubens hintreten, 

das Herz durch Besprengung gereinigt 

vom schlechten Gewissen 

und den Leib gewaschen mit reinem Wasser.
Laßt uns an dem unwandelbaren Bekenntnis der Hoffnung festhalten, denn er, der die Verheißung gegeben hat, ist treu.
Laßt uns aufeinander achten 
und uns zur Liebe und zu guten Taten anspornen.
Laßt uns nicht unseren Zusammenkünften fernbleiben, 
wie es einigen zur Gewohnheit geworden ist, 
sondern ermuntert einander, 
und das um so mehr, 
als ihr seht, daß der Tag naht.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 21-25)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



zeigt her das Licht, das er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget das Licht, das er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



bekundet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Mk 4, 21-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Zündet man etwa ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber 
oder stellt es unter das Bett? 
Stellt man es nicht auf den Leuchter?
Es gibt nichts Verborgenes, das nicht offenbar wird, 
und nichts Geheimes, das nicht an den Tag kommt.
Wenn einer Ohren hat zum Hören, so höre er!
Weiter sagte er: 
Achtet auf das, was ihr hört! 
Nach dem Maß, mit dem ihr meßt und zuteilt, 
wird euch zugeteilt werden, 
ja, es wird euch noch mehr gegeben.
Denn wer hat, dem wird gegeben; 
wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, 
was er hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In Jesus haben wir Licht für das Leben.

Wir haben keine Angst vor den Mächten der Finsternis,

weil wir immer dieses Licht in uns haben: 

Jesus Christus, das Licht der Liebe, 

das Licht, das einen Weg weist in die Zukunft.

Wir sind dazu berufen, in der Gemeinschaft mit Christus 

selber Licht zu sein.

Wir sind der Macht des Todes, den finsteren Mächten entrissen. 

In der Gemeinschaft mit Christus haben wir keine Angst vor dem Tod, keine Angst in der Dunkelheit von schweren Stunden.

Was ist nun der Kübel, der uns hindert, Licht zu sein,

der unser Leben abtötet, unser Leben in Freiheit, in Würde?

Der Kübel ist alles, was den Menschen erstickt, 

was sein Leben abwürgt, was ihn unfrei fernhält von dem, 

eine freie Persönlichkeit zu sein. 

Das können Einflüsse sein von außen - gesellschaftlich, beruflich, 

familiär - das kann eine Hemmung sein in mir selber: 

Wenn ich Angst habe, mich zu öffnen, mich selbst zu offenbaren, 

wie das im Evangelium angedeutet ist. 

Wenn jemand Verborgenes in sich hat, das nicht offenbar werden soll,
 wenn er Angst hat, sich selber mitzuteilen mit all seinen Schatten und Fehlern, wenn er ein schlechtes Gewissen hat,
 das alles ist wie ein Kübel, der das Leben erstickt, der mich abschließt vom Licht, von der Außenwelt.

Jesus kommt zu mir unter den Kübel.

Er steigt hinab in das Reich des Todes, in den Bereich meiner Sünde - 

ohne selbst ein Sünder zu sein, er nimmt mich und stellt mich auf einen Leuchter, er gibt mir die Würde eines Menschen durch Vergebung.

Er macht mich frei in der Würde, ein Gotteskind zu sein.

Er gibt mir die Zuversicht,
 daß ich als Mensch bestehen kann 

trotz meiner Fehler, weil ich in ihm Vergebung erfahre.

Jeder Mensch, der sein Leben in die Hand Gottes legt, 

der seine Zuflucht nimmt bei Jesus, 

hat sich gereinigt vom schlechten Gewissen.
 

Er geht seinen Weg in der Gewißheit des Glaubens
 voll der Zuversicht,

er baut auf Gottes Treue,
 auf diese Erfahrung: Gott ist treu.
 -

Er liebt mich.

Gelebtes Christentum spricht aus dieser Weisung der Lesung:

„Laßt uns aufeinander achten 

und uns zur Liebe und zu guten Taten anspornen.“

Wir sind einander eine Hilfe im steten Bemühen,

den Weg des Guten zu gehen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß die Christen in der Liebe 
füreinander Licht sein.

2. Hilf der Kirche, 
dein Wort als Frohe Botschaft zu verkünden.

3. Stehe all denen bei, die nicht wissen, 

wie es in ihrem Leben weitergehen soll.

4. Tröste die Trauernden 
durch die Gewißheit des Glaubens.

5. Sei das ewige Licht für die Verstorbenen, 

daß sie für immer dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

ev. nach der Kommunion:


„Gottes Geist macht alles neu.

Wo Sünden vergeben werden,

ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden,

erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden,

beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gespeist

und durch deinen Geist erleuchtet.

Gib, 
daß wir in der Erwartung deines Sohnes

das Licht verbreiten, das wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben

und bitten dich:

Erhelle unsere Wege,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns geschenkt hast in deinem Sohn,

der unser Licht ist heute und in Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: „Du bist das Licht der Welt“; (zur Danksagung) „Von guten Mächten“
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